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Aug der allen Heimatst. 
Provinz Brandenburg. 
Be klin. Der Schlosser JIWN 

Pukacki, weich-: die-n Lock-ver Psttufchs 
se ersiach, als Leybem sit-n wegen Be- 
lästsigung seiner Braut zur Rede stellte, 
wurde zu 15 Jahren Zuchthaus verur- 

theitt 
Gut Rest-us des-«- Pianirrbs.1tallions« 

von Rauch in Spandasu, der wach sei- 
ner Heimavh In Pommern beurlausbt 

war. Tut sich, als er wieder zu seinem 
Truppentshesil zurückkehren sollte, zu 
tödten versucht, indem er sich eine Ku: 

« 

get in ren Kopf schoß. Er siegt in sei-it 
nem Heimathsort schwer krank darnie- 
der. 

W rer Stoffen Dallgmv der Lehr- 
ter Bat-n fiel vor seinigen Wochen ein 
von Rhoinlasnd - Wesiphasen kommen- 
der schlesischerBergarbektser, der sich auf 
der Fahrt nach seiner anth befand, 
aus Dein Eisenbatmzuge und wurde 
todt gefahren· Wie bei solchen Verun- 
gljjckten, zu denen sich Angehörige nicht 
melden, stellenweise iiblsich, wurde die 
Leiche mitsammt sder Kleirung beer- 
digt. Nttn ist der Todte auf Ersuchen 
seiner Oknterbkiebenen wieder anqu 
graan Ist-orden, weil in« den Meiderns 
disk Ersparnisse des Mannes, an LOsH 
Mark Papi-ssrg!eäv, singenäth waren. Z 

Dai- Gesucb der Braut des vrrkxafise: F 
Im Angrchisten Schneidermeister Paul? 
Ist-T sich mir Tit-fern im Gefängniß? 
trauen Ist lassen, ist vom Untersuchss 
usnastxijster bis nach Beendigung ders Vorwterstubumz txt-gelehnt worden. s 

Mit dem Tode geendet lass ein Ver-; 
kekrstmfsc der dem 48 Jahre alter-Z 
Anrufen Moses Umriss-ein Aus der kle T 

ten Jkrkcsbstmske 1 ans der ekektrischen; 
Bahn dirn Siemrns öd Haler zagt-«- 
stoszen ·.:·.».r. sjlrorxstisin versuchte amj 
Sonnåcxg Jkgiipmigkag während Vers 
Faler Uhu-springen und- gerieth un-: 
ter Mk Anbiingewsqm der ihm den. 
linken llkterschenkel zerschmetterke usw« 
ansckxinkrtd auch innere Verletzr::«g«e::. 
zusijgfr. 

— z 
O,varioicenourg. Fri einemi 

Gasthofe in der Wilnietsdorfer Straßej 
erfchofk sich ein junger Gefchäftszreifenff Z 
der, Akt-Just Bunde, aus Pobsdanhs 
Man brachte den Sesbstmörder »in eins 
Krankettbaus,wofelbft er kurz nach sei-«- 
net Einlieferung starb. 

E be r s w a 1 d e. Der Miäijriaes 
Tau-see Wille aus Heegermiihle ist in j 

Der Woifswintler Papierfabrik bei fei- ; 
me Manrnarkeit einer Welle zu inahex 
gekommen, welche ihn erfaßte und töd-. ! 
teie. csft hinieriäfzt eine Witwe Sei- Z 
ne Kinder sind alle erwachsen. 

« 

Havelberg. Jm Sumpfe erz- 
ftickt if: der Mjörsbtige Sohn des : 
Schiffæiaenthiimers Jhlow aus Lin-« 
mit-erzi» welcher sich mit einem gieichali ; 
irr-Zehen Kameraden nach dem fogc- ; 
nannte-: Reiherhorfi begeben hatte, unik 
auf Man zu jagen. Er gerieth ins 
eine offene Stelle und versank im? 
Sumpfe währen-d sich fes-n Kamerad,i 
der ihm Hilfe leisten wollte, mit großer« 
Miihe retten Winke ! 

K ii ft e i n. Häer hat sich ein jun j 
get Mann erschaffen, in dessen Notizsk 
buch sich kkk Name M. Rosendium km J 
Einst-. ; 

Ne rz .- R u v p i n. Durchgebmnnt7 
Mit ihrem Liebhaber ist die Tochter von 

Karl Knäppet Ein- Angestsllver des 
Vaters dastte mit tem Mädchen ein 
Vekshäkmiß mtgeknsiipftund tout-de nach 
Bekannte-erben desselben entlassen-. Un- 
ter dem Vorgehen, den Gebiet-den nach 
dem Bian zu begieitam veransaßte 
sie den Großvater, mit ihr den Weg zu 
machen· hier angekommen, bestieg-en 
die beide-n jungen Leu-be der Zug tin-df 
dampft-n ab, Dem act-en Mmme das-I 

Nachsehen lassen-v. 
Runimelsburg.· Die bei dem 

Kaufmann Marias dienende Mjiihviså 
ge Anna Kimitz goß, um das Feuer in l 
der Kochmafchine anzufachen, Beim-I leum in dassekbe. Das emporlodern-deI 
Feuer ergriff die Kleider des Mädsi 
ebens, las alsbakd in helle-n Flammen; 
ftsmtd unsd fo schwere Brandwunden ers 
litt, das-; es bald darauf im ftiidiischeni 
Kranimbaus e mitin gräßlich-en » 

Schmerzen verstarb. 

Provi:1;L-s(preuf3e:k. 
T«i!.fit. Der Messung-Muß des 

Lamdlreiseg Tilsit hat sich in einer Pe- 
tistion mit »Der Bitte an den Eisenbahn- 
mäwistrt Thiezen getvasndt, der-. Bau 
einer Bahn von Vogt-gern nach Langs- 
zargen bakv veranlassen zu wollen. Das 
erforderliche Terrain würde von Stadt 
mud Land Tilsit gemeknfchctftlich het- 
gegetm wer-den« 

G o l d a p. Hier etschoß sich in sei- 
ner Primtwohnung der Poswirettot 
v. Fiwbec Der Bewegng zu die- 

FånuSesbsimorde ist noch nicht aufge-· 

Meiligenbetib Bist Wochen 
ZUM wurden einem Knecht aus 

W 

Lansr zu Theil, weil er ein Pferd seines 
herrit, welches er von- det Weide holen 
sollte und das sich nicht gleich greife. 
ließ, derart mit einem Steine warf, 
daß der Bruch einsesBeines eintrat und 
das Thier getödtet werden mußt-se. 

Provinz Weftpreußen. 
D a wz i g. Bürgermeister Trampe, 

der nach dem Tode des Oberbürgermei- 
sters Dr. Baumkmh am dessen Stelle 
zum Vertrstchanztgs im Provinzial- 
Lantage gewählt war, that dies Man-«- 
rsat aus dimstiichen Rücksichten nieder- 
gelegt. 

Raubmörder Peska aus-J Dir-schaun 
Wiesen ist durch den Scharfrichter 
Stieindel hingerichtet worden. 

S ch to e tz. Der engere Ausschuß 
des Somit-es für das hier zu entschien- 
den Kaisers und Krieg-erdentmasl hat 
beschlossen, mit der Anfertigung des 
Denkmal-? die Firma Scheffer und 
Walcker in Berti-n zu beauftragm Das 
Denkmal soll an der nöudbichen Seit-e 
des großen Markte-z aufgestellt unsd der 
Grundstein arn 22. März -d. Js. gelegt 
werden. 

Thorn Der zum Tode verur- 
theilte Raubmörder Schllactt ans 
Hohenkirch, welcher vor einiger Zeit 
jede Nahrung zurück-wies, mn Hungeer 
zu sterben, hat sich eines Anderen be- 
sonnen tend läßt sich ttise Gefängniß-tust 
wieder wohl schmecken. Das Urtheil 
ist inzwischen rechtskräftig geworden 
und unterliegt der Entscheidung des 
Kaisers. 

Russische Hotzerporreusre haben sich 
In die russischen Behörden mit der An- 
frage gewendet ob die neuen Bestim- 
mungen fiir die Holzflösierei auf Der 
rufsischsen Weichsel und ihren dortigen 
Zufliifsen für die bevorstehende Nöße- 
reiperiosdse noch werd-en ausgesetzt wer- 
den. Die Antwort laut-et dahin. das-, 
kein Grund norli:ge, die Einführung 
Der neuen Bestimmung nochweiter aus- 
zusetzen 

Provinz Pon11;.ern. 
S te t t i n. Jn Neutorney erhäng- 

ie sich in ein-ern Gebüsche der Arbeiter 
umd Händler Her-ach Grünstraße wohn- 
haft. 

Jn der Schwurgserichrssitzrmg kam 
eine Anklage wegen versucht-er Noth- 
zuchi gegen der Arbeiter H. May aus 
Zernlin zur Verhandlung Das Ur- 
theil lautet-e auf 1 Jahr Gefängniß 

Neuenlirchen. a. Ra. Beim 
Fischen mit Erst-seyen in der Nähe der 
Witten-er Fähre sind drei Fischer, Carl 
Krüger und Carl Krug aus Breeß und 
Johann Görs aus Marsitzhagen er- 

trunken 
Neu ste t t i n. Ein Exisnbruch in 

der Synagoge ist verübt worden. All- 
zu groß ist die Beine nicht gewesen, es 
sollen sich nur einige Mark in dem 

Obserlasten befunden hab-rn. Von dem 
Thäter fehlt jede Spur. 

Schla we· Der läni.glsiche Forst- 
gelyiilfe Louis Reitzel ist an den Folg-en 
eines äußerlich nur bedeutungslos er- 

scheinenden StashlfederstichH unser gro- 
ßen Schmerzen gestorben 

S i a r g a r d. Der Pantoffeln-ra- 
cher Wilke ist aus der Hast entlassen 
worden. Er behauptet, seine Frau 
nicht aus dem Fenster geworfen zu ha- 
ben. Sie sei aus Furcht vor seinen 
Schlägen hisnasbgesprungsom Usnd der 
Fderl wird freigelassen? 

S t o l P. Der 73jährsige Schnei- 
dermeister Robert Schmiedeberg und 
feine Ehe-start wurden «rn ihre-r Woh- 
nung, Synagogansttaße No. 5, asn 

Kohberroxydgas - Vecrgsiftunsg erlrasnlt 
vorgefunden Während die Ebefrau, 
welche in der größeren Stube schlief, 
durch das Eingreifen des Arztes zur 
Befmnsung gelangte, konnte sder Ehe- 
rnann dem Leben nicht enhalten werdeer 
und starb. 

ProviiizPoseiL 

P o se n. Die wegen Beleidigung 
des wastes Szaznngly Angeklagtien 
Lehrer Wen-set Reh-altem Flatnnier 
imd Kreisfchuansspektor Rudenick 
wund-en freigesprochen usnd dsie Kosten 
der Staatskasse auferlegt lsss handelte 
sich um Verzissentkichung eines Ariitrlg 
ini »Pos. Tgbl.«, tin welchem behauptet 
wurde, der Probst hätte in der Schule 
gefasst, das Deutsche Gebet polnischer 
Kinder sei Sünde 

Das Schswurgericht Versurttxeilte den 

Tischler Andreas Szyniarsti von lxsier 
wegen versuchter Nothzucht, verübt ge- 
gen seine leibkicheklltuttser, zu ftinf Jah- 
resn Zuckxtslyaus und Felyn Jahren Elst- 
verlust. 

Frei ustad t. Der auf denn To- 
Jininsimn Schwuzen in Diensten stehende 
szerdelnecht Dudcznnsli. welcher mit 
san-deren Knecht-en Spititus mach sdem 
lhiesigen Bahn-has gefahren hatte, fiel 
aus dem -Nachhausewege von seinem 
Wagen und wurde so Wücksich über- 
fahren, daß er aus der Stelle starb. 

Jnowrazlow. Schriedermsep 

—- 

ster Rätsel-findt Vergiftete sich mit Kar- 
bolsäure. Axt-s sein Geschrei eilt-en die 

! Fnau unsd die Töchter her-bei, sdoch war 
es unmöglich, ihn noch zu retten, ob- 

; gleich ban drei Aerzte zur Stelle wa- 
« 

ren. ·- 

J a n o w i g. Jni Jurlowa war-die 
Dorfjugend beim Tanz zusammen, als 

sdek Sohn des Dokfschulzm Onk- Hitzig 
wöhrenlrs des Tanzen-z plötzlich hinfiel I unsd nach kurz-er Zeit starxb 

! O st r o w o. In unmittelbarer Nähe 
Fder Stadt wurde an der Kantinicer 
chaussoe die Leiche des Siegel-arbeitete- 
; Seidlitz aus Smardow gesunden. Ver 
muthlich ist Seidlitz in dser Nacht er- 

sroven 
Die unverehrlsichte Dienstmagid Ber- 

tha Eusda aus Stampen wurde vom 

Schwurgericht zu 15 Jahren Zwin- 
haus uinxd 1 Jahren Ehrverlust verur- 

theilt, weil sie ishr uneheliches Hin-d im 
Alter von U Jahren ertränkt bat-. 

L i s s a· i. P. Der Koch Goricznins- 
ki aus Czachctrowo lau-erste dem von 
Gostnn zurückkehrenden Kutscher To- 
lego aus Und goß ihn Sulzsäure sin’s 
Gesicht, infolgedessen T. auf dem einen 
Auge erblinrdete Und dise Sehkraft des 
Indern Auges erheblich geschwächt 
wurde. Jm Hinblick auf die Rot-Lein 
wie auch in der Erwägung daß sdie 
ganze Familie des T» dier sieben Kin- 
der zu ernähren l;a't, unglücklich gewor- 
den ist, wurde Goriczynsti zu einer 
Ruchitmusstsrase von zwei Jahren und 
Verlust der bürgerlichen Ehrsenrechte 
ans vker Jahre verurtheilt 

ProsvinzSchlesien. 
B Les-lau Das Beweismaterial 

gegen den Giftmörder Paul Rocksch hant eine solche Höhe erreicht, daf; R- 
beiden Fällen überführt erscheint. Der 
AlrnaLJiebich die irr-folge derauf sie ein 
dänqendenEoeignisse hochgradig erregt 
war, hat R.dasSirychnin zum Selbst- 
rnord gegeben und dem Mädchen einges- 
redet, mit ihr zusammen sterben zu 
wollen, ja, in ihrer Gegenwort sogsar 
einen feierlichen Adschiedsbsrief an seine 
Frau geschrieben, »in welchem der 
Wunsch ausgesprochen ist, mit »seiner 
Alma« in einem Grabe ruhen zu wol- 
len. Hinsichtlich der Emilie Rodewcild 
liegt einfacher Gsistmord vor, dessen 

Zweck war, eine unbeirrt-eine Mino-Use- 
ein aus loer Welt zu schaff-en Die 
Rodewald hatt-e sich nicht nur zur 
Kuppler-in in der Angelegenheit mit der 
Liebich hergegeben, sondern hatte auch 

Iden Rocksch wegen eines Siitiickykeits- 
verbrecheng in ihrer Gewalt. Das 
EBrucinfläschem mit dessen Hülfe N. 
; den Mord ausgeführt, wurde dem 
YMöVder erst bei der Revision auf der 
: Polizei asbgenomnvem zwei qleiite 
« Giftfläschchen fanden sich noch in der 

Wohnung der Rodewald vor. Die 
s thfrau des Rodsch ist vollständig un 

schukdig. 
i Agnetcndorf ,wischen den 
. Starionen Wiiaszewice usnd Dziedotv 
ta der Polesje- Bahn stieß c n Perso 

E nenzug mit einem Güterzug zusam 
msen. Beide Lockomost iven und elf qu 

, gons wurden total zertrümmert. Acht 
zPassagiere Kind vier Zugbearnte sind 
T todt, mehrere Person-en schwer verletzt. 

I Gottes-berg. Auf dem Georg- 
; schacht der cons. Gusstavgrube zu 
E Schwasrztoaldausvernngliickte der Berg- 
s mnnn Bittner aus Gaablau Derselbe 
lwurde von eine-m Wagen überfahren 
und getödtet. 

i M h s k ow i h. Zwischen Trzemegs 
I cice und Dmnbrowa wurde im Walde 
Idor Stadt- Lieferanii Brinsda von der 
IFirma Polai Fc Proloczenia aus 

z Benidzim von einer Röuderbande über 

Hallen, mit seinem Kutscher gemißhan 
s delt und seiner asus 120 —— 130 Ruf-ei 

soc-nehmde Baarschaft beraubt 
Paitcyw k Y. Das 5 Jahre alte 

Söbnchsesn des Mißgenbewiarbeitms 
Schwenke von hier-, welches sdke Frau 
desselben, als sie zu ihn-m Manne den 
Vesperkasffee ttuq, mit auf »den Weg 
qenommen hatt«e, ist ern-unken. Asn rer 
Milde’scsyen Gerberesi angekommen, 
hieß sie den Kleisnen draußen warten- 
derfelbe mußte aber wohl der Katzbach 
zu neue gekommen sein, denn er war 

Its-en Damm hinnbgestiirzt und Durch 
4 disp- nn dieser Stelle dünne Essig-Decke sein- 

gebrochen- 
P le f»» Die Mörder Stacba nn: 

Jarzyna war-den in Wndowice einw- 
liefert. Sie haben mitnme daß sie 
den Bankicr Lokn in Plseß mit Beilztk 
erschlagen und dann beraubt haben. 
Jnrzyna hat Zündholziöpfe genommen 
und ist an den Folgen dieser Vergif- 
tung gestorben. Die geraubt-en Werth- 
pnpiere smd in Gnhrau vergraben Der 
Hauptberdächtige, der Vaganst Johann 
Wlodarski aus Kenth ist noch immer 
auf freiem Fuße. 

Z a le n z e. Ein bednwerbicher Vier- 
giftungsfall neigneie sich in fder Fami- 
iie des Arbeit-ers Hellmann. Dkie Mut- 
ter und zwei Mut-er waren nach dem 
Genuß von Bowbons, welche sisn einem 
hiesigen Geschäft gekaqu waren, under 

IT 

Vengiftungs - Symptom-en erkrankt 
Während es gelang, die Mutter unt 

tein Kind vor ldem Tod-e zu retten, stark 
Ins zweite Kind. Alle-m Anschein wack, 
war zur Herstellung der Bosnbonsfarbe 
Gift verwendet worden. Für den Hier- 
steller wird diese Angelegenheit wothl 
keinen angenehmen Ausgang nehmen. 
Provinz Sachsen und Thü: 

ringen 
I H alle a. S. Der Maler Gustav 
jWeigL der 13253 zu Cu.lmsee, Kreis 
The-rn, geboren -Est, war schon seit län- 
gerer Zeit geistevtrank und von der 

Isiren stee befallen, die Gsehieiinnsisse der 

jFreimsaurerlogein erforscht zu habean 
nach s einer Ansicht hatten die Freimaus 
rer an allem Elend-schqu das in sder 
Welt herrsche. Da nun der Fabrik-be- 
sttzser BillingVorsitziender der Freimaus 
rerlogse zu den süinis Thürmsen ist, so 
hat er gegen dies-en ein Revolver-Atte«n: 
tat verübt, ihn- aber nicht getödtet 

) B u r g w ö r n er. Bahnarbeiter 
rAugust Planken-hingen von hier-, 21 
fJahre alt, hat sich aus der Kupferkams 
imerhütte durch einen Revolverschuß in 
»die Schläfe zu tödten versucht. 
E D essa u. Dieser Tage wurde der 
Arbeiter Gut-Lieb Nagel aus Frasßdori 

Iauis »der Straße Hinsdorf-Meilsendors 
todtgesahren. 

s Eisenach. Univeit des Stein- 
"br»uchs vor dem Georgenihsor wurde xdas 
niserjährigse Söhnen-In dies Zimmer- 
manns Schock durch einen aus«- dem 

Stein-bruc) vom Sprengen herriihran 
den Stein an »die Schädeldecke getrof- 
fen und starb an km erslittenen Ver- 
letzuingein 

F rev b u r g a. U. Die auf dem 
Ritteraute Martröhlsiiz bedienistete 23 
Jahre alte, bisher unbescholtsene Magd 
Jst-a Theodor, Tochter dies Berginvaslis 
den Th. in Bornstedt bei Eigleben, 
machte durch Erträniten im Gutsteiche 
ihrem Leben ein Ende. Veranlassung 
zu der unheilvolle-n That ist Liebes- 
gram 

Vom Kysfhäuser. Das anfs 
häuseriDsetntmal haben besichtigt 1894: 
9042 Personen, 1895: 22,417 Perso- 
nen uswd 1896: 753,109 Personen. Die 
Gesammteinnahmen für die Thurm- 
besteigung betragen 21,749 Mark, zu 
Eise-n Baukostsen fehl-en z. Z. noch k)0(),- 
000 Mart. 

M e r se b u r g. Die goldene Hoch- 
zeit feierte Privatmann Wilhelm Wer- 
ner mit seiner Gattin· Das Jubel: 
paar erfreut sich noch eines seltenen 
körperlich-en Wohkbefintdens und geisti- 
ger Frische 

N o r d h a u sse n. Sein-e goldene 
Hochzeit feierte in Hainrode das- Ckz 
Os’schse(Sh-espaa·r. Der Jubeibräutigair 
welcher in zweit-er Ehe lebt, ist 84, die 
Jsuisielbraut 77 Jahre alt. Die aianzi 
Gemeinde nahm an dem Feste theil. 

Rheintand und Wesipda: 
len. 

E n: me r i ch. Jn der Nähe von 
Elten sist Emil Dorn, ein jun-gez 
Mann, der in sbserauschtem Zustande 
zu Fall gekommen umd von seinen Be- 
gleitern hülslos liegen gelassen war, er 

sroren. 
H ö r d e. Der sog. »Wasserprozeß«, 

der Prozeß der Stadt Hör-de gegen die 
Stadt Dortmund wegen unbesugter 
Durchlegung des Wasserrohrnetzes 
durch die hiesigen Straßen, ist vom 

HOberlandesgerichit in Hamen zu Un- 
gunsien von Hört-e entschieden worden 

sL ii n en· Der sit-Tagen wnd Land- 
wehr:Vere-i-n beging die Feier des 25i 
jährigen Jubiläumå sein-es Präses Fr 
Lenz. 

i N o r toa lsd e. Der Emtzdettene1 
Gendarm wollte sich hier herumtreiben 
de Handwertgbnirschen fest-nehmen Ei 

fner derselben nsathm Reißaus und, als 
et auss dreimaiigess Rsussen »Halt oder 

«ich schieße!« nicht stehen blsiseb, wart-( 
er von dein Beamten erschossen. 
Provinz Schreswig Her 
i stein. 

I Fle n b u r g. Der m zilnruszlichi 
Mörder der Arbeiterfrau Carlsen is 
F)osclcrup, Peter Ratt Ludwiqfen an 

stelbm ist in das Gefängniß zu Le( 
Ieinqeli efext worden. Er wurde in Mc 
sdelby verhaftet Beide Füße find itzsn 
ierfroren. Er bekmiptet, von deti 

jMorde in Hockerup nichts zu wissen. 
; O l D e Es l o e. Der Schneidern:»2i 
;fter und Stadtverordnetesi. Rolyde hi e 

Wegfer unter leblyafler Betheiligmn 
iseiner zahlreichen Freunde sesänse silber 

nie Hochzeit, fein 25jä«hriges Geschäfts- 
jubiläuni unrd seinen Geburtstag. E 
hatte- sich zahlt-either Ovationsen zu er 

freuen. 
R e n id s b u r g. Feuser legte da 

Gewese des Laindmsanng Heinrich Beh 
was zu Looft m Asche Fünf Stü· 
Nindvsioh und zwei Pferd-e kamen i1 
den Flammen u-.m 

T ö n n i n g Wohl verhxsnger 
»durch eigene Schuld ist der bejaht-Er 
vor Kurzem verstorbene Arbeit-er Jok· 

Carstsenss auf Nordwegeni sbei Tönning 
Derselbe soll während der Zeit von vier 
Wochen nu-: zwei Pfunfo Fleisch unsd 
ein Weißbwd usnd etwas Wasser zu sich 
genommen haben, obgleich et ein-e jähr- 
lich-e Einnahme von 660 Mark hatte. 
Dsie Todesursachse wird asuch auf eine 
zu geringe Nalxrungsaufsnoshme zurück- 
geführt. 
Provinz Hannover und 

Braunschweig. 
H a n n o v e r. Ein Brand-unglück, 

dem zwei Menschenleben zum Opfer 
gefallen sind, ereignete sich in dem 
Dorfe Heseldorf bei Zeven. Es ent- 
stand in dem Schlafraum des Lan-d- 
wsirtskzes Miesner Feuer, sdas so rasch 
um sich griff, daß Tdie junge Frau 
Miesner’s umd das einzige Y— Jahre 
alte Kind schrecklich-Brandwunden da- 
von-trugen, den-en sie auch erlagen. Auch 
Miiesyner erlitt so schwere Verletzungen 
daß er noch sin großer Lebenssaefashr 
chtvebts. 

Der Oberlehrer am jiidischen Leh- 
rersenvisniar, Ein-il Speyer»wurde von 
einem in voller Fahrt daherbrausend-en 
Wagen der elektrischen Eisenbahn er- 

faßt und derart zur Seite gssichleudert, 
daß er an den Folg-en der dabei erlitte- 
nen Gehirnerschiittesrung berstosrben ist. 
Er hinterläßt eine Wittwe und zwei 
kleine Kinder. 

K l. D ii i n ge n. Der in »der Buch- 
tetirch’schen Mühle beschäftigte Mül- 
ler-lelyrling Aug. Wusnidentburg verun- 

aljickte, indem er in das Getriebe ge- 

Fieth unsd hier-bei seine-n fofortigen Tod 
alld· 

N e u st a dt a. R. Rech.ts.anwalt 
Dr. Lindemann wurde auf dem Bahn- 
l;—ofe in Hannober berhaftsei. Der ge- 
setzkusndiae Herr soll außer verschiede- 
nen Gastwirtshen eine ganze. Reihe 
Kaufleute und Handwerksmeister um 

ziemlich ansehnliche Geldbetrag-e be- 
fchwinsdelt haben. 

P a tte n s e n. Beim Drseschen mit 
ein-ein Göpel gerieth die Frau Holler in 
Hittdezdorf ins das Räderweri usnd 
wurde furchtbar zuigerichtet. Als der 
herbeigerufene Arzt erschien, war die 
Verusngliicktr bereits todt. 

Mectlenburg und Siden- 

burg. 
Neubrandenburg. Der schon 

beiahsrte Arbeiter Diestel machte den 
Vers uch, sich in dein Wallanlagen zu- er- 

tzänsgem Der Zufall wollte es, daß 
D. diesmal wiederumdurchten Schuh- 
machergesellen daran verhindert wur- 

de, der ihn vor etwa Jahresfrist schon 
einmal durch schleunig-es Eingreifen 
vom Tode desg- Erhängens rettete. 

S te r n b e r g. Der Kuhfiitterer 
Baue in Rathe-n ist seinen Verletzungen 
erliegen. Seine Mörder sollen ishn 
furchtbar zriaerichtet Gaben Kopfhaut 
und Gesicht sollen förmlich zerfetzt ar- 
wsesen sein; auch soll ian der Brust- 
korb ein-gedrückt und der Versuch ge-: 
machst word-en fein, ihn zu erdrossela 
Die auf Aussage des Ermordeten akz- 
der That verdächtig Verhaftettein be- 
streiten ssede Theilnahme ar. dem Ver- 
brechen. 

Schwaa n. Beim Schlittsch1ch- 
laufen auf Irr Warnoiw brach ein-e Da- 
me, welche sich hier beim Präpositsus 
Jhlefelld in Pension befindet, ein. Der 
Rector Kriiiger, welche-r dieselbe retten 
wollte, fiel jedoch ebenfalls ins Wasser. 
Die beiden konnten nur mit Milbe ge- 
rettet wer-den. 

Provinz Oeffen· 
Frankfurt a. M. Der Präm- 

tter Gerftenschlägen Umtsertimsdiau 69, 
wurde, aslg er sich zu dem Begräbnis-, 
ferner Frau auf den Frtedtjsof begeben 
wollte, von einem Schtagamßall getöd- 
tet. 

L a u r e n b u r g. Gestorben ist der 
Lehrer sa. D. Schutz nach läingserenc Lei: 
«den. Der Verblsichene that über 40 

Jahre als Lehrer aewirkt. 
Niederschejn Die Elnelentr 

Peter unsd Catharsim Preis, geb. 
Uebert, feierten ihre goldene Hochzeit 

L be r l) och st a b t. Der Bürrper 
meister Jakob Hsilrtmiasnm der nun seit 
13 Jahren tret Gemeindeverwalstung 
vor-st:atstid, ist in Folge eines Schlagans 
falls nach kurzem strankenilager ver- 

starben. 
W i e H ba d e n. Das Ehre-rinnt- 

·;11ied des Hofttjseaters Ewald Gro- 
becker ist nscrch läsngemn Leiden im 7t. 
Lebensjahre gestorben Er hatte am 

18. Jiannsar sein 5(«)jährtges Dienstja- 
biläunr begangen nnd war 453 Jahre 
am hiesigen Hoftheater. 

Königreich Sachsen 
A ue. Jn Pöhla bei Schwarzen- 

berg unternahm tdte verehrtichte There- 
sia Richter gegen ishre Schwiegerxmusttse 

I Henviettse Richter ein-en Movdversuch 
Sie that in den für Letztere bestimmter 
KaffehGifL Frau Henriette Richter 
Erst verstorben. Drei andere Personen 
die ebenfalls von Mem- Kasse-e getrunker 

W 

hatten, befinden sich anss dem Wege der 
Besserung Die ans Böhmen gebür- 
tig-e Richter tist mit ihrem 7jälyritgen 
Knaben flüchtig. Jhsr Aurfenthaktsort 
ist noch nicht ermittelt 

Großschönau. Der weg-en des 
Verdachts des ann» dem Dienstmädchen 
Marie Gärtner veriüsbian Lusstmordes 
verhasstete unid bisher im hiesigen 
Amtsgeirichtsgefängsniiß untergehrachte 
Revierförster Horn aus Hainieivialsde ist 
nach Bautzen iibersiihsrt war-den 

P la g w i tz. Hier ist der Maler- 
ineister HernraninStöpel gestorben, uintd 
zwar in Folge sein-e Verwendung sdie 
er in der Schlacht von Köniigsgrätz er- 
iitten ih.at. Diese Wunde, welche inte- 
mials z-ui)eilte, war tin diesem Winter 
wieder aufgebrochen, der Tod ist jetzt 
durch Hinzutritt vosn Bltrwergiftung eingetreten 

R i e s a. Bei Ein-fahrt des Schnell- 
zsuges auf Bahinhof Rief-a wurde lder 
Hilfsweichensteller Friedrich Ernst 
Oehmisgeim wohnhsaft in Weidsa, über- 
fahren und sofort getödtet 

Z w i ck a u. Jn dseir Nachtschicht 
verunglückte auf einemOberihohnEdorfer 
Stein-koshlenwserke, 41 Jahr-e alt, der 
Häuer Karl Gustav Eismsann aus 
-Oberplanitz. Beim Hereinmehmen des 
Esinbruchå wurde Eismanns dnirch ein 
Stück unvermuthet herein-gehende Koh- 
le am Rücken, an der Brust rund am den 
Beinen beschädigt Der Verunalütckte 
wurde sofort nach dem hiesigen Kreis- 
kriankenstifte transportirt, ist aber auf dem Wege dahin gestorben 

Auf ei tiem Schacht-e an der äußeren 
Reichen-bannt Srwstrafze Verungliickte der 
Hauer Astoritz t)«Weller aus Lichtentanne 
tsdtlich Weller wusrde während der 
Förderung durch einen das Fallort 
hereingekzsenden Hirn-d an einen Sam- 
inelboaen acdriickt Und erlitt ein-e Ebn- 
driickung der linke-n Vrustseite und 
Verletzung des linken O-ber-aririg. Der 
Verumllickte ist 47 Jahre satt und trin- 
ierliißt eine Frau und 2 uirerzogene 
Kinder-. 

Königreich Bayern. 
M ii nchen Das von dem Vier- 

theidiger des zum Tod-e derive-theilten 
Raubmörders Bechthold eingereichte 
Gesuch, betr. dsiie Wiederauifnashme des 
Verfahrens, wurde abschiläsgig beschie- 
Tier-. 

Degaendorf. Der 13 Jahre 
aiie Gütlerssohn JoIhanm Romiberger 
Von this-few der im Novemsber 1896 das 
Ante-es en des Bau-enn· Thomas Zech in 
Hosen in Brand steckte und dem Be- 
sitzer dadurch einen Schaden Von 12,- 
000 M. zsufiigte, wsurdse zu zwei Jah- 
ren Gefängnis- verurtheilt 

Schneider Rottmesier, der den 
Dsiesnstknechst Unhsolzer vom Gschwendst 
am Kammersesnster erstochien hat, wur- 
de im Sitzungssseaal des hiesigen Land- 
perickytes oerhaftet 

Die Frau des Kaufmanns Schmidt 
bekam durch Liebkosusnsaen ein-es- Hünd- 
chens- Pariasistsen Ssie begian sich des- 
halb nach München, um sich einer Ope- 
ratioin zu unterziehen Die erst 28 
Jahre alte Frau verschied jedoch wäh- 
rend der Operation; ihre Leiche wurde 
hierher gebracht. 

R e a e n H "b u r a. Der verstorbene 
österreichische Kämmerer Graf Ernst 
Dornberg Verm-achte sein Geh-nimmer- 
mögen vo-:115 Milliisonsen Mart ider 
Statt Regensburg zu twhikttyätigen 
Zwecken. 

Fünf Arbeiter dies Straßen- nnd 
Flußbauiaknstes waren- inIit der Unter- 
suchung des Stromgrusndes unterhakib 
der steinernen Briicke beschäftigt Als 
sie später strosmabwärsts fushnen und Idie 
eiserne Brücke patssirens wollt-en, stieß 
der Kahn an ein-en Pfeiler unid brach 
mitten entzwei Die ansass en stürzten 
’n die Donau. Vier konnten gerettet 
werden, während einer Namens- Zahn 

ertra«nk. Er ist etwa IS Jahre alt, 
verheirathet, Vater von sieben Kindern 
mie- «als5 ein sehr ordentlich-er Mensch 
bekannt 

Auch etwas. 

Dinrsuist: »Ach, so ein Schreiber hat 
doch ein erbärmliches Lesben ——— immer 
trocknes Brod zum Friitl)»stück.« 

Kanzlist: »Ja, rechnen Sie dmn die 
cxbyseleriten Tinttenkkexe für gar nichts!« 

« » 

Empfsindlich 
»Sie Wink-n sich, schieisnt CH, schon 

wieder den Mag-en verdorben -—— mit 
was donn?« 

»Ich glau·b’, Herr Doktor, ich- half 
gestern zu lang in einen Delitatsessem 
laden —--— kyisn«ein«g’schaut!« 

— .« .». ,.,- 

Schneidiger Rückzug. 
,,Wollen Sie meinse Frau werden, 

Baron-esse era?« 
.- »Nei-n." 

»Ja-mos, sdsa kann ich also ohne Gefashr 
: weit-er mit Jhnteni verkehrqn.« 


